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J>unöertjä$rtger J^aus=iftal'enôer.
q3artifuIar»2Bltterung bcs Sabres 1931.

Slug beg Berühmten ®oltor ipeEmigg ßunbert=

jäßrigent §aug--Kalenber, »üelrfjer bie SBitterung burdj
aEe 12 SJionate in btefem ÇvaÇjre nadj bem ©tnfCufs beg

Quitter al? irbifdjent Qaßregregenten atfo
ßefdjreißt: ®te Qupiterfapre ftnb giemlidj gui, mepr
feudjt al? trocEen. SBeit aßer ©aturn mit feinem fangen
SBinter unb feiner Kälte im Qrüßling nod) anßält, fo

gißt eg ein fpäteg, jebodÇ frucßtBareg Qaßr.

®et g-ritßting ift gemößnltd) im SWonat iiiiai
nodj Ea't unb feudjt, in ber SJiitte 10 Big 12 SEage ge=

müßigt unb (au, bann Big an? @nbe ïalt unb feudjt.

®er (Sommer ift anfangg fait unb fernst, in ber

SElitte gut, mit bieten ®onnermettern bermifdjt, guleßt

gang ßeiß. SBenn ber Sommer in biefen Qaßren bitrr
mirb, mag in 28 Qapren bielleidjt einmal gejdjiefjt, fo
mirb bag ©ctreibe teuer.

®er £>er6ft jeteffnet fid) bureß bieten Siegen aug.

®er SBinter ift anfangg feudjt mit Siegcngiiffen.
SJiitte ®egent6er gefriert eg gu unb Bleibt big in bie

Stlitte beg SJtärg gefeßtoffeu mit anßaltenber Kälte.

fpiernacß geftattet ftdj bie SBitterung ber cingelnen
SDionate folgenberntaßen :

®cr Qanuar ift bont 2. Big 4. trüß unb E'att, am
6. folgt ©djnee unb Siegen, boeß ßtetßt ©cßnee, am 7.

menig ©djnee, ant 9. trüß, ant 11. ©ctjnee, am 12.

trüß unb minbig, ant 14. ©cßnee, am 16. trüß, toinbig
unb mittelmäßig Ealt, am 21. grimmige Kälte, am 22.

unb 23. SBittb unb ©djnee, am 24. unb 25. (jelt, feljr
fait, ant 26. unerhörte Kälte, am 29. unb 30. ©djnee
unb feßr minbig, am 31. grimmige Kälte.

Qeßruar. SSom 3. Big 5. feljr fait, ant 6. ©djnee
unb redjt tatt, am 8. tälter alg je, in allen KeEern ge=

friert eg, eBenfo ant 9. unb ant 10., melcßcr aEe anbern

an Kalte übertrifft, fo baß biete SDtenfdjen, SSieß unb
SSögel erfrieren, ant 11. ctmag ntilber, am 13. unb 14.

ftarter ©turniminb mit ©djnee, baBet feÇr tait, am 15.

trÜB, ant 16. unb 17. giemlidj ©d,nee, am 18. trüß
unb luentg ©djnee, baBet feljr Ealt, am 19. trüß, am
20. mann unb fdjön, bom 21. Big 28. Siegen, moßet

ber große ©eßttee meiflenteilg abnimmt.

SEiärg. SSoni 2. Big 4. ift großer SBinb, fri'tÇ ©djnee,
baBet Ealt, am 5. unb 6. fdjöner ©onnenfdjein, am 7.

Big 9. Siegen, ant 11. ©djnee, am 12. raulj, ant 13.

unb 14. fcfjön, aßer ntorgeng Sig, ant 15. ©djnee, am

16. unb 17. Ejell, Ealt, am 18. feljr falte Suft, am 19.

unb 20. feljr Ealt unb tiefer ©djnee, ant 21. Ealt, minbig
unb ©djnee, bom 22. Big 24. Siegen unb ©djnee, boni

25. Big 27. Ealt, fdjön unb froftig, barauf trüb unb

Siegen.

Slßrit. gängt fcfjön au Big gum 6., mo eg regnet,

riefelt unb barauf gefriert, uncßßer beränberltcß unb

ungefdjlacßt Big ang (Snbe.

9Jiai. SSom 2. an gang fcßöit unb marnt Big gunt

22., Bigmeilen ®onner unb (Semitter, marm unb frucfjE

Bar, am 23. trüß unb ttnluftig, bont 24. Big 26. trüb
unb Siiefetn, Big gu Snbe Ealt.

Quni. §>at anfangg Sieifen unb rauße Suft Big

guttt 8., barauf fdjön unb marnt Big gunt 11., bann

Siegenfcljauer unb SBinb, am 23. Sieifen, bann tjeiß unb

marnt uttb am @nbe bermifdjt.
Quit. gängt an mit Eüßlent SBetter Big guttt 9.,

mo eg beg SEagg ßeiß unb beg Siadjtg Eüljt ift, bom 12.

an große ®iirre, bie Big gu Grnbe beg SJionatg (jerrfdjt.

Slugitft. gängt an mit marmem SBetter, barnadj

utiluftig Big gum 11., an meldjent fdjöneg SBetter att=

fängt, ba? Big gum 30. anßält, am 31. ungeftiim.
®er ©eptem&er fängt an mit unluftigem SBelter

unb Siegen Big gum 10., bann fcßötteg SBetter Big gum

14., ßernadj 3 SEage Siegen, 3 SEage mieber fdjön, bom

21. Big 25. Siegen, bann fdjön Big ang @nbe..

®er D Et ob er fängt mit fdjönent SBetter an Big

gunt 8., mo fieß trüBeg SBetter einfteEt, ant 14. unb 15.

ßeiter, ant 17. Sieifen, am 18. gefriert eg, bont 19. Big

21. nadjmittagg immer fdjön unb marnt, bom 27. Big

gunt (Snbe trüB.
Slobemßer. gängt mit fcßönent SBetter an, ant

7. fällt Siegen ein, Bont 10. big 19. ©djnee, 3 Singe

fcßön, bann unluftig Big ang (Snbe.

®egemßer. SEnfangg unluftigeg SBetter tnitSießel
unb ©cßnee Big gunt 10., bann troefen, bom 13. Bid

28. rauß unb froftig, am 28. unb 29. Siegen, bann

fcßöneg SBetter.

42

Kunôsrtjâhrrger Kcrus-Kad'ender.
Partikular-Witterung des Jahres 1931.

Aus des berühmten Doktor Hellwigs hundert-
jährigem Haus-Kalender, welcher die Witterung durch

alle 12 Monate in diesem Jahre nach dem Einfluß des

Jupiter als irdischem Jahresregenten also

beschreibt: Die Jupiterjahre sind ziemlich gilt, mehr
feucht als trocken. Weil aber Saturn mit seinem langen
Winter und seiner Kälte im Frühling noch anhält, so

gibt es ein spätes, jedoch fruchtbares Jahr.

Der Frühling ist gewöhnlich im Monat Mai
noch ka't und feucht, in der Mitte 10 bis 12 Tage ge-

mäßigt und lau, dann bis ans Ende kalt und feucht.

Der Sommer ist anfangs kalt und feucht, in der

Mitte gut, mit vielen Donnerwettern bernlischt, zuletzt

ganz heiß. Wenn der Sommer in diesen Jahren dürr
wird, was in 28 Jahren vielleicht einmal geschieht, so

wird das Getreide teuer.

Der Herbst zeichnet sich durch vielen Regen aus.

Der Winter ist anfangs feucht mit Regengüssen.

Mitte Dezember gefriert es zu und bleibt bis in die

Mitte des März geschlossen mit anhaltender Kälte.

Hiernach gestaltet sich die Witterung der einzelnen
Monate folgendermaßen:

Der Januar ist vom 2. bis 4. trüb und kalt, am
6. folgt Schnee und Regen, doch bleibt Schnee, am 7.

wenig Schnee, am g. trüb, am 11. Schnee, am 12.

trüb und windig, am 14. Schnee, am 16. trüb, windig
und mittelmäßig kalt, ani 21. grimmige Kälte, am 22.

und 23. Wind und Schnee, am 24. und 2S. hell, sehr

kalt, am 26. unerhörte Kälte, am 29. und 30. Schnee
und sehr windig, am 31. grimmige Kälte.

Februar. Vom 3. bis 5. sehr kalt, ani 6. Schnee
und recht kalt, am 8. kälter als je, in allen Kellern ge-

friert es, ebenso am 9. und ani 10., welcher alle andern

an Kälte übertrifft, so daß viele Menschen, Vieh und
Vögel erfrieren, am 11. etwas milder, am 13. und 14.

starker Sturmwind mit Schnee, dabei sehr kalt, am 15.

trüb, ani 16. und 17. ziemlich Schnee, ani 13. trüb
und wenig Schnee, dabei sehr kalt, am 19. trüb, am
20. warni und schön, vom 21. bis 28. Regen, wobei
der große Schnee meistenteils abnimmt.

März. Vom 2. bis 4. ist großer Wind, früh Schnee,
dabei kalt, am 5. und 6. schöner Sonnenschein, am 7.

bis 9. Regen, am 11. Schnee, am 12. rauh, am 13.

und 14. schön, aber morgens Eis, am 16. Schnee, am

16. und 17. hell, kalt, am 13. sehr kalte Luft, am 19.

und 20. sehr kalt und tiefer Schnee, am 21. kalt, windig
und Schnee, vom 22. bis 24. Regen und Schnee, vom

25. bis 27. kalt, schön und frostig, darauf trüb und

Regen.

April. Fängt schön an bis zum 6., wo es regnet,

rieselt und darauf gefriert, nachher veränderlich und

ungeschlacht bis ans Ende.

Mai. Vom 2. an ganz schön und warm bis zum

22., bisweilen Donner und Gewitter, warm und fruchl-

bar, am 23. trüb und unlustig, vom 24. bis 26. trüb
und Rieseln, bis zu Ende kalt.

Juni. Hat anfangs Reifen und rauhe Lust bis

zum S., darauf schön und warm bis zuni 11., dann

Regenschauer und Wind, am 23. Reifen, dann heiß und

warm und am Ende vermischt.

Juli. Fängt an mit kühlem Wetter bis zum 9.,

wo es des Tags heiß und des Nachts kühl ist, vom 12.

an große Dürre, die bis zu Ende des Monats herrscht.

August. Fängt an mit warmem Wetter, darnach

unlustig bis zum 11., an welchem schönes Wetter an-

fängt, das bis zuni 30. anhält, am 31. ungestüm.
Der September fängt an mit unlustigem Weiter

und Regen bis zum 10., dann schönes Wetter bis zum

14., hernach 3 Tage Regen, 3 Tage wieder schön, vom

21. bis 25. Regen, dann schön bis ans Ende.

Der Oktober fängt mit schönem Wetter an bis

zum 8., wo sich trübes Wetter einstellt, am 14. und 15.

heiter, am 17. Reifen, am 18. gefriert es, vom 19. bis

21. nachmittags immer schön und warm, vom 27. bis

zum Ende trüb.
November. Fängt mit schönem Wetter an, am

7. fällt Regen ein, von: 10. bis 19. Schnee, 3 Tage
schön, dann unlustig bis ans Ende.

Dezember. Anfangs unlustiges Wetter mit Nebel

und Schnee bis zum 10., dann trocken, vom 13. biS

28. rauh und frostig, am 28. und 29. Regen, dann

schönes Wetter.
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